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Der Stadtrat wird beauftragt, dem Gemeinderat eine kreditschaffende Weisung für die Projektie­
rung der Verschiebung der Tramhaltestelle «Sihlquai» auf die Zollbrücke zu unterbreiten. Auf 
das aktuelle Projekt für die Sanierung der Zollbrücke mit Umgestaltung der Zollbrücke ist zu ver­
zichten . 

Begründung: 

Zurzeit liegt das Projekt für die Sanierung der Zollbrücke und eine umfassende Umgestaltung 
der Museumstrasse gemäss Strassengesetz §16/17 öffentlich auf. 

Es ist allerdings nicht erkennbar, wie dieses Projekt in eine mittel- oder langfristige Perspektive 
für diesen Raum eingebettet ist. Insbesondere fehlen die strategischen Vorgaben gemäss der 
Motion 2017 /308 bzw. der Weisung 2017 /136 für eine vertiefte Prüfung der Verschiebung der 
Tramhaltestelle «Sihlquai» auf die Zollbrücke. 

Die bestehende Tramhaltestelle ist trotz ihrer grossen Bedeutung eng , unübersichtlich und nicht 
behindertengerecht. Für einen behindertengerechten Ausbau müsste die Haltestelle in einen ge­
raden Gleisabschnitt verlegt werden . Dazu bietet sich der Bereich auf der Zollbrücke an . Gleich­
zeitig können die sehr wichtigen Umsteigebeziehungen zu den Passagen des Hauptbahnhofes 
wesentlich verbessert werden. Es fehlt insbesondere eine leistungsfähige Verbindung zur Pas­
sage Gessnerallee. 

Die SBB plant den Aufgang aus der Passage Sihlquai umfassend neu zu gestalten und den 
stark gestiegenen Frequenzen anzupassen . 

In diesem Bereich hat es seit der Eröffnung der S-Bahn massiv mehr Leute. Die Belegung mit 
Abstellplätzen für Velos, Kurzparkplätzen und der markierten Fahrspur im Fussgängerbereich 
der Versorgungsfahrzeuge für die Beschickung der Speisewagen ist nicht mehr vertretbar. Die 
Frequenzen werden mit dem Ausbau der Bahnangebots und dem Wachstum von Einwohner*in­
nen und Arbeitsplätze weiter zunehmen. Deshalb werden auch die Konflikte zwischen den ver­
schiedenen Nutzer*innen weiter zunehmen. 

Mit der Umgestaltung der Zollstrasse entfällt die MIV-Verbindung von der Museumstrasse her, 
die südliche Spur des miV ist deshalb überflüssig. 

Mit einer Verschiebung der Tramhaltestelle in die Seitenlage, näher zum Gleis 18 des HB, 
könnten ÖV und MIV entflochten werden . 

Weil der Kanton einer zusätzlichen Überdeckung der Sihl aus Gewässerschutzgründen kaum 
zustimmen wird , muss die Neugestaltung im Rahmen der bestehenden Gesamtfläche der Zoll­
brücke erfolgen. Deshalb müssen die Veloabstellplätze verschoben und neu organisiert wer­
den, unter Berücksichtigung der künftigen Abstellanlage im Stadttunnel und des Radwegs auf 
dem Sihlquai. Desgleichen muss die Bahnhofvorfahrt (Kurzparkplätze/Kiss+Ride) angepasst 
werden . 

Die Dringlichkeit ist gegeben, weil mit dem aktuellen Projekt der Umgestaltung des Bereiches 
der Museumstrasse auf der Zollbrücke ein kostspieliges negatives Präjudiz geschaffen würde. 

Antrag auf dringliche Behandlung . 
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